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PistolenschieBen SUOV-Scheibe

Auszeichnung Kranz:

1. Fiis. Rudin Albert, UOV Baselland Vet.
2. Wm. GaB3 Ernst, UOV Baselland Vet.

3. Adj-Uof. Hinggi Werner, UOV Baselstadt

Wm. Wagner Alfred, UOV Luzern
4." Four. Seiler Emil, UOV Baselland . .
5. Oblt. Hifelfinger Ernst, UOV Baselland
Gfr. Forcella Willi, UOV Solothurn
Wm. Kocher Erhard, UOV Solothurn

Freie Scheibe «Farnsburg»

A. GewehrschieBen i
Auszeichnung Kranz

1. Kpl. Nyffeler Ernst, UOV Baselland .
2. Hptm. Handschin Hans, UOV Baselland

Adj.-Uof. Grollimund Max, UOV Basellami

Fw. Strub Paul, UOV Baselland
Fw. Ott Hans, UOV Baselland “«
Wm. Stadler Jakob, UOV Schonenwerd

3. Kpl. Graf Karl, Art.-Verein Baselland . . . . . 53 Punkte

4. Fw. Buser Albert, UOV Baselland . . . . . . . 52 Punkte
57 Punkte Four. Brosi Walter, UOV Baselland . . . . . . 52 Punkte
56 Punkte Gir. Buser Hermann, UOV Baselland . . . . . 52 Punkte
55 Punkte 5. Fw. Buser Paul, UOV Baselland . . . . . . . 51 Punkte
55 Punkte Kpl. Schaub Walter, UOV Baselland . . . 51 Punkte
1 Poikte 6. Four. Schneeberger Alfred, UOV Wledhsbach . . 50 Punkte
53 Punkte Four. Trippmacher Paul, UOV Baselland . . . . 50 Punkte
53 Punkte ‘Wm. Miiller Josef, UOV Glarus . . . . . . 50 Punkte
53 Punkte Kpl. Widmer Fritz, UOV Schonenwerd . . . . 50 Punkte

B. PistolenschieBen

Auszeichnung Kranz

1. Fw. Sollberger August, UOV Baselland . . . . 60 Punkte

2. Gfr. Forcella Willi, UOV Solothurn . . . . . . 58 Punkte
56 Punkte 3. Oblt. Hifelfinger Ernst, UOV Baselland . . . . 56 Punkte
54 Punkte Fw. Buser Paul, UOV Baselland . . . . . . . 56 Punkte
54 Punkte 4. Kpl. Michler Peter, UOV Baselland . . . . . 55 Punkte
54 Punkte 5. Oberstlt. Grieder Max, UOV Baselland . . . . . 54 Punkte
54 Punkte Kpl. Bodmer Erwin, UOV Glarus . . . . 54 Punkte
54 Punkte Four. Buser Theo, UOV Baselland 54 Punkte

Kiinstlicher Nebel ist ein wichtiges Kriegsmittel

Nebel und Rauch sind nicht nur gute und
allgemein bekannte Tarnmittel, die zum
Beispiel ein maflgebliches Verdienst am
gegliickten Uebergang der alliierten Armeen
iiber den Rhein in der letzten Phase des
Zweiten Weltkrieges hatten, sondern wur-
den in letzter Zeit auch als Schutzmittel
gegen die Auswirkungen der Atombombe
erkannt. Studien und Versuche, welche die
Forschungsabteilung der schwedischen Ar-

mee in Zusammenarbeit mit der Schutz-

schule in Rosersberg in den letzten Monaten
machten, ergeben, dafl die Wirkung der

Wirmestrahlen einer Atombombe gegen
Truppen, die rechtzeitig in Rauch oder
Nebel eingehiillt werden konnten, um

50 Prozent vermindert wird. In der schwe-
dischen Armee wurden letztes Jahr beson-
dere Nebelziige aufgestellt, die als selb-

stindige Einheiten gelten und den Armee-
korpsstiben zugeteilt sind. Diese Ziige sind
mit dem neuen schwedischen Nebelgerit

M1 ausgeriistet. Es handelt sich dabei um
einen Rauchgenerator, der als Rohstoff ein
diinnflieBendes Schmierdl verwendet, das
in der Brennkammer des Generators ver-
dampft und als Nebel,
Oeltropfen besteht, ausgeblasen wird. Der
Oelverbrauch variiert je nach Generatoren-
typ zwischen 250 und 4001 Oel in der
Stunde. Ein schwedischer Rauchzug, der mit
gelindegingigen Fahrzeugen ausgeriistet ist,
vermag mit seinen Generatoren ein Gebiet
von 2 X 5 km zu decken. Bei giinstigen Ver-
hiltnissen sogar 3 X 10 km.

Unsere beiden Bilder, die vom Bericht-
erstatter anldflich der Atommandver in

der aus kleinen

Dalarna aufgenommen wurden, zeigen einen
solchen Nebelgenerator
Briickeniibergang iiber die Seenkette der
Barkenseen lag bei schonstem Wetter und

im Einsatz. Ein

guter Fliegersicht wihrend Tagen wunter
einer dicken Nebeldecke.

Die Bedeutung des Nebels ist auch in der
Schweizerarmee nicht unbekannt, verfiigt
unsere Luftwaffe doch iiber Nebelbomben,
die Artillerie iiber Nebelgranaten und die
Minenwerfer Nebelgeschosse.
kommen die der Infanterie bekannten
Rauchbiichsen verschiedener GroBen.

Nationalrat Armin Meili schrieb in seiner
bemerkenswerten  Schrift «Braucht die
schweizerische Armee Panzerwagen?» iiber
den Nebel: «Zur Tarnung gehort auch die
Vernebelung. Sie ist die wirksamste Ergin-
zung der Flab. Eine massive Verstirkung
der Nebelausriistung unserer Truppe emp-

fiehlt sich daher.» -th.

iiber Dazu

P-16 — das neue schweizerische Armeeflugzeug

Wie bereits aus der Tagespresse hervorging, hat unlidngst in
Altenrhein eine Pressevorfiithrung stattgefunden, bei der die neue
Flugzeug-Prototype P-16 am Boden und im Fluge gezeigt wurde. Dr.
Diese Vorfiilhrung stand unter den Auspizien der Kriegstechni-
schen Abteilung des EMD und wurde geleitet von dessen Presse-
chef Major Kurz. Der interessanten Schau wohnten auch bei:

der Chef der KTA., Oberstbrigadier v. Wattenwyl, der Chef der

500

Von Heinrich Horber

Garoni.

Sektion fiir Flugmaterialbeschaffung, Oberstlt.
Vertreter der Flug- und Fahrzeugwerke AG. Altenrhein Direktor
An der den Flugvorfilhrungen vorangegangenen
Presseorientierung sprachen die Herren v. Wattenwyl und Ko-
nig iiber die schweizerische Militirflugzeugentwicklung im all-
gemeinen, iiber deren heutigen Stand und iiber die Zukunfts-
aufgaben und -aussichten. Dr. Garoni berichtete eingehend iiber

Kénig, und als



	Künstlicher Nebel ist ein wichtiges Kriegsmittel

